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Staatskanzlei und Ministerium für Kultur

Kulturminister Robra zum Tod von Alexander Kluge

Mit Betroffenheit hat Staatsminister und Minister für Kultur Rainer Robra vom Tod Alexander Kluges erfahren:
„Mit Alexander Kluge verlieren wir eine bedeutende Stimme der deutschen Gegenwartskultur. Sein Denken,
seine Bilder und seine Texte werden bleiben. Sein Lebenswerk hat die deutsche Kultur- und Geistesgeschichte
über Jahrzehnte hinweg maßgeblich geprägt.“

Alexander Kluge sei ein herausragender Erzähler, scharfsinniger Denker und ein unermüdlicher Grenzgänger zwischen
Literatur, Film und Theorie gewesen. Durch seine Erfahrungen bei der Zerstörung von Halberstadt war er bis zuletzt ein
unermüdlicher Mahner für den Frieden.

„Für Sachsen-Anhalt hatte Alexander Kluge eine besondere Bedeutung. Als Klopstock-Preisträger unseres Landes und als
engagierter Unterstützer des Gleim-Hauses hat er stets die Verbindung zu seiner Heimat gehalten und diese aktiv gefördert.
Kluge blieb Zeit seines Lebens ein großer Halberstädter – verwurzelt in seiner Herkunft und zugleich offen für die Welt“, so
Robra weiter.

Alexander Kluge, geboren 1932 in Halberstadt, ist am 25. März im Alter von 94 Jahren in München verstorben. 2019 wurde er
mit dem Klopstock-Preis des Landes Sachsen-Anhalt ausgezeichnet, 2022 mit dem Verdienstorden des Landes, 2025 mit
dem Bundesverdienstkreuz.
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